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Ausrutscher
jetzt verboten

Thomas
Walger über die
ambitionierten
Handballer der
HSG Werra
WHO

A us dem Zweikampf an der
Spitze ist ein Dreikampf

geworden. Nach ihrem Derby-
erfolg über die HSG Werra
WHO kann sich nun auch die
SG Landeck/Hauneck vage Hoff-
nungen auf die Meisterschaft
machen. Vier Minuspunkte
mehr hat sie auf dem Konto im
Vergleich zu Spitzenreiter ESG
Gensungen/Feldsberg II. Trotz
ihrer Niederlage bleiben die
Werrataler Zweiter. Allerdings
auch schon mit drei Minus-
punkten mehr belastet als der
ungeschlagene Primus. Sollte
es wieder nichts werden mit
dem angepeilten Aufstieg in
die Landesliga? Weitere Ausrut-
scher sollte sich das Team von
WHO-Trainer Jörg Fischer erst
einmal nicht leisten, wenn es
im Geschäft bleiben will.
Was den Männern aus Ober-
suhl und Heringen Mut ma-
chen kann: Sie spielen in der
Rückrunde gegen beide großen
Rivalen im Titelkampf noch in
eigener Halle. Dann werden sie
allerdings zum Siegen ver-
dammt sein, denn es gibt ja be-
kanntlich nur einen Aufsteiger.
twa@hna.de

EINWURF

Steinhauer, Gress, Spahic (2),
Schnell (1), Birkel (4)

HSG Werra WHO: Schott-
mann, Ötzel - Raljic (6/2), Malsch
(4), Wolf, Strümpf, Schneider (5),
Krause, Schramm (3), Bach, Breit-
bart, Fischer, Dumitras (3), Chyba
(1)

SR: Diegeler/Zapke (Wollrode)
Zuschauer: 350
Siebenmeter: 4/3 - 3/2
Zeitstrafe: 10:10 Minuten

im Tor, ihren Vorteil nicht nu-
sprung nicht halten. Schwa-
che Würfe gegen den im Ge-
gensatz zur ersten Hälfte im-
mer stärker werdenden Ke-
pert und Schlendrian im Ab-
wehrverhalten verhalfen so
der kampfstarken SG noch
zum 24:22-Erfolg.

SG Landeck/Hauneck: Kepert,
Fischer - Manske (6), Abad (5/2), V.
Manger (2/1), Apel (1), Rüger (3),

ständig wechseln. Auch SG-
Schütze Christian Manske
fand jetzt zu seinem Spiel
und traf endlich ins Netz.
Doch die Zwei-Tore-Führung
nach seinem 15:13 hatte kei-
nen Bestand. Racvan Dumit-
ras egalisierte zum 16:16, Ral-
jic und Schneider wendeten
das Blatt zum 16:19.

Doch wieder konnte die
WHO, jetzt mit Simon Ötzel

V O N M I C H A E L W .  R I M K U S

SCHENKLENGSFELD. Am
Ende waren es der größere
Wille und Torwart Sascha Ke-
pert, die der SG Landeck/
Hauneck im Derby der Hand-
ball-Bezirksoberliga gegen
die HSG Werra WHO 09 den
Heimsieg sicherten. Während
die Gäste dadurch weiter an
Boden zu Tabellenführer Gen-
sungen verlieren, rückt die
SG der WHO dicht auf den
Pelz.

Typisches Derby
Es war eine spannende,

aber spielerisch selten hoch-
klassige Partie, die den Zu-
schauern in der proppenvol-
len Halle in Schenklengsfeld
geboten wurde – typisch Der-
by halt. Nach nervösem Be-
ginn von beiden Seiten waren
es die Gäste, die sich zuerst
fingen und durch den starken
Marco Malsch erste Akzente
setzten. Außerdem agierte
die HSG Werra, gestützt auf
den im ersten Abschnitt star-
ken Kevin Schottmann im
Tor, zunächst ruhiger und
cleverer als die Gastgeber. Die
Folge war eine komfortable
8:3-Führung (18.). Auf die rea-
gierten die Gastgeber mit ei-
ner Auszeit.

Ruhiger Aufbau
Die zeigte die erhoffte Wir-

kung. Denn jetzt baute das
Team sein Spiel konzentrier-
ter auf und nutzte seine
Chancen auch konsequenter.
Als Achim Birkel und Benja-
min Apel die Gastgeber auf
9:10 (25.) herangebracht hat-
ten, verlor die HSG Werra
WHO zunehmend den Faden.
Daran konnten Nebosja Ral-
jic, Robin Schneider und Se-
bastian Schramm mit ihren
Toren wenig ändern. Beim
Stand von 12:12 wurden die
Seiten gewechselt.

Altmeister Jens Rüger
brachte die Gastgeber nach
Wiederbeginn erstmals seit
der Anfangsphase wieder in
Front. Die Führung sollte aber
in der hektischen, oft unter-
brochenen zweiten Hälfte

Kepert sichert den Erfolg
Handball-Bezirksoberliga: SG Landeck/Hauneck schlägt HSG Werra WHO 24:22

Achim Birkel in Aktion: Vier Treffer erzielte er für seine SG Landeck/Hauneck. In dieser Szene behaup-
tet er den Ball gegen Benjamin Krause (rechts). Foto: EEyert

ALSFELD. Die Bezirksoberliga-
Handballerinnen der HSG
Werra WHO bleiben weiter
am Ende der Tabelle kleben.
Das punktlose Schlusslicht
verlor in Alsfeld trotz guten
Starts am Ende noch deutlich.

TV Alsfeld - HSG Werra WHO
36:19 (14:12). Die Gäste be-
gannen stark und traten dies-
mal sehr selbstbewusst auf.
Nach einem Treffer von
Jacqueline Herbig in der 13.
Minute führten sie mit 8:6.
Nun aber schlichen sich tech-
nische Fehler in das HSG-Spiel
ein. Das nutzten die Alsfelde-
rinnen zu vier Treffern in Fol-
ge zum 10:8 (17.).

Auszeit hilft
Nach einer Auszeit von ih-

rem Trainer Sebastian Jaschin-
ski ließen die Gäste ihren
Rückstand bis zur Pause nicht
weiter anwachsen. Die Spiel-
gemeinschaft aus dem Werra-
tal erwischte auch den besse-
ren Start in die zweite Hälfte.
Mit dem 14:14 hatte sie den
Gleichstand wieder geschafft.

Hängende Köpfe
Als die Gäste Pech im Ab-

schluss hatten und erneut in
Rückstand gerieten, ließen sie
die Köpfe hängen und alle
Dämme brechen. Gegner Als-
feld schlug konsequent Profit
aus dieser Situation und baute
seinen Vorsprung kontinuier-
lich aus. Die zweite Hälfte
ging mit 22:7 (!) an die Gastge-
berinnen.

Tore für die WHO: Trender (9/
2), Herbig (5), Claus (3) und Rosier
(2). (pf)

Desaströse
zweite Hälfte der
WHO-Frauen

den Auswärtserfolg perfekt.
(red)

gas und Marcel Häfner in vier
Sätzen durch und machten

In Abwesenheit
von Patrick Weix -
für ihn kam Nils
Rüger zum Ein-
satz - waren wie so
oft Nikolas Schade
und Tobias Man-
gold die Garanten
des Erfolgs. Das
Lüdersdorfer Spit-
zenduo holte zu-
sammen sechs der
neun Punkte und
blieb an diesem
Tag in seinen Ein-
zeln und Doppeln
ungeschlagen. Die
übrigen drei Zäh-
ler steuerten Rolf
Gebhardt und
Giuseppe Palermo
bei, die je ein Ein-
zel und gemein-
sam ihr Doppel
gewannen.

Lüdersdorf
führte 5:1, doch
Ihringshausen
kämpfte sich auf
5:4 heran. Auch in
der zweiten Halb-
zeit schafften es
die Gäste nicht,
entscheidend da-
vonzuziehen.
Beim Spielstand
von 8:7 setzten
sich Nikolas Schade und Tobi-
as Mangold gegen Andreas Te-

rodes Spitzenmann Mario Oes-
te gab gegen beide Gegner nur
jeweils den dritten Satz ab.

Das mittlere Paarkreuz des
TTV hatte nicht seinen besten
Tag erwischt. Nur Marco Zobel
gewann deutlich mit 3:0 ge-
gen Karl Simon, der zuvor
Bernhard Wetterau mit 3:2
das Nachsehen gegeben hatte.
Die Nummer vier der Gäste,
Dirk Hohmann, war von bei-
den Weiterödern nicht zu be-
zwingen. Bernhard Wetteraus
tolle Aufholjagd im fünften
Satz - er lag bereits 1:8 zurück -
wurde nicht belohnt. Er verlor
10:12.

Knappe Sache
Unbezwungen blieb das

hintere Paarkreuz. Niklas
Schubert gewann zunächst ge-
gen Mario Hoßbach 3:0, wobei
er jeden einzelnen Satz nur
mit zwei Zählern Unterschied
für sich verbuchen konnte.
Auch gegen Gerrit Kimpel,
den Michael Biedebach bereits
mit 3:1 geschlagen hatte, be-
hielt der jüngste Weiteröder
die Oberhand - und das sogar
ohne Satzverlust.

TSV Ihringshausen II - TTC Lü-
dersdorf 7:9. Bereits zum
sechsten Mal in dieser Saison
musste das Lüdersdorfer
Schlussdoppel über Sieg oder
Unentschieden entscheiden.

BEBRA. Mit einem hart er-
kämpten Heimsieg gegen Auf-
steiger TTC Albungen melden
sich die Weiteröder in der
Spitzengruppe der Tischten-
nis-Verbandsliga zurück. Sie
belegen hinter Ermschwerd
(12:4), Niestetal (10:4), Lüders-
dorf (10:4) und Marbach (10:6)
mit 9:5 Punkten den fünften
Rang. Dass bei der Ausgegli-
chenheit der Liga auch ein
Spiel gegen den Tabellenletz-
ten schwer fallen kann, muss-
ten die Lüdersdorfer erfahren.
Sie brauchten fast fünf Stun-
den, um ihren Gegner nieder-
zuringen.

TTV Weiterode - TTC Albun-
gen 9:5. Die Umstellung der
Doppel - zurück zu den altbe-
währten Formationen - zahlte
sich für die Weiteröder aus.
Mario Oeste und Christian
Meise besiegten problemlos
Karl Simon/Mario Hoßbach
3:0. Marco Zobel/Niklas Schu-
bert (2:3 gegen Stefan Börner/
Nico Beck) sowie Bernhard
Wetterau/Michael Biedebach
(3:2 gegen Gerrit Kimpel/Dirk
Hohmann) mussen in den
fünften Durchgang gehen.

Im vorderen Paarkreuz ge-
lang Christian Meise ein Pau-
kenschlag gegen Stefan Bör-
ner (3:0). Etwas überraschend
kam dagegen seine Niederlage
gegen Nico Beck (0:3). Weite-

Weiteröder und Lüdersdorfer siegen
Tischtennis-Verbandsliga: Beide Kreisvertreter in der Spitzengruppe vertreten - Oeste ragt beim TTV heraus

Einmal mehr makellos: Wo stünde der TTV Weiterode ohne seine Nummer eins
Mario Oeste? Er blieb gegen Albungen ungeschlagen. Foto: Walger

RÖSRATH. Einen ganz star-
ken Auftritt lieferten die
Zweitliga-Kegler von AN Bos-
serode beim CfK Rösrath. Fast
hätte es sogar zum Auswärts-
sieg gereicht. Der Endstand:
2:1 (42:36) 5399:5317.

Der Bosseröder Startblock
hatte gegen die Hausherren al-
lerdings erst einmal keine
Chance. Michael Reith kam
auf respektable 899 Holz.
Auch Justin konnte mit 869
Holz überzeugen. Jedoch er-
zielten die beiden Rösrather
Akteure 907 und sagenhafte
950 Holz - im weiteren Verlauf
sollten Reith und Ehling aller-
dings noch Zähler in der Ein-
zelwertung sammeln.

Im Mittelblock dann das
erste deutliche Zeichen der
Wildecker. Tobias Brill zeigte
mit starken 923 Holz wieder
einmal, wie wichtig er für das
Teams ist. Er sollte damit die
drittbeste Leistung des Spiels
erzielen. René Windolf findet
wieder zu seiner Form. Er füg-
te gute 889 Holt hinzu. Die
Hausherren kamen auf 903
und 870 Holz. Damit lagen die
Wildecker nach zwei von drei
Blöcken nur mit 50 Holz hin-
ten. Fünf der notwendigen
zehn zusätzlichen Einzelwer-
tungen waren damit eingefah-
ren.

Im Schlussblock folgte
dann der große Auftritt von
Andreas Sekulla. Hervorragen-
de 928 Holz verbuchte er. Da-
mit übertraf er fünf Spieler
der Rösrather. Der Teilerfolg
war sicher. Die Gastgeber er-
spielten im Schlussblock 850
und 919 Holz, was den Wilde-
ckern noch einige Zähler in
der Einzelwertung bescherte.
Sigurd Staniczek kam über
809 Holz nicht hinaus. Und so
lagen die Rösrather am Ende
mit 82 Holz vorne.

Nach elf von 18 Spieltagen
ist AN Bosserode weiter Zwei-
ter in der 2. Bundesliga Süd
und steuert auf Playoff-Kurs.

AN Bosserode: Michael Reith
899 Holz/6 Einzelwertungspunkte,
Justin Ehling 869/3, Tobias Brill
923/10, René Windolf 889/5, An-
dreas Sekulla 928/11, Sigurd Sta-
niczek 809/1. (mö)

Bosseröder
brillieren
erneut

Basketball
Kreisliga Männer, Gr. 1
TUSPO Borken II - KSV Baunatal . . . 54:62
Bad Wildungen - Neukirchen . . . . 112:19
ACT Kassel VII - ACT Kassel VIII . . . . 92:65
Rotenburg - CVJM Kassel II . . . . . . . . 78:71
Eschwege - TSV Vellmar II . . . . . . . . 85:70

1. ACT Kassel VII 8 568:346 16
2. Bad Wildungen 8 640:400 14
3. TSV Vellmar II 8 480:443 9
4. TG Rotenburg 7 513:475 6
5. CVJM Kassel II 7 417:405 6
6. Eschwege 8 394:587 6
7. KSV Baunatal 8 386:424 5
8. ACT Kassel VIII 7 381:422 4
9. Neukirchen 7 256:392 3

10. TUSPO Borken II 6 298:439 2


